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Prolog: Prolog

Hi^^
So ich hab mich mal an eine längere FF gewagt.
Wollt zwar noch etwas warten mit dem hochladen, wurde aber dazu genötigt <.<
*zu Karma schiel*
Du neugieriges wusel xDDDD
Nya, genug gelabert, viel Spaß mit dem Prolog und vergesst die Kommis nicht ja?^^
Ach und, einen gescheiteren Titel für den Prolog werd ich mir noch überlegen <.<'
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

Prolog

Wieder stehe ich hier, wie schon so oft in den letzten Wochen. Jeden Tag komme ich
her und bringe dir manchmal auch ein paar Kleinigkeiten wie Blumen mit. Selten
komme ich allein, meistens bringe ich deinen Bruder mit. Er wäre sonst zu Hause wohl
wahnsinnig geworden, so ganz allein. Deshalb bin ich auch vorrübergehend bei dir
eingezogen.

Häufig komme ich nach der Schule, wenn ich mal anwesend bin. Denn seitdem das
passiert ist, komme ich immer seltener zum Unterricht, bin immer bei dir oder laufe
einfach so durch den Park. Wenn es nach mir ginge, dann würde ich den ganzen Tag
-auch nachts über- bleiben, aber diese blöden Besuchszeiten erlauben das nicht. Also
muss ich Abends leider wieder gehen, was mich allerdings nicht daran hindert so lang
ich kann hier zu bleiben.

So wie heute. So wie immer. Wie jedesmal sitze ich auf dem kleinen Stuhl, der neber
deinem Bett steht. Das einzige Geräusch, dass den doch großen Raum erfüllt, ist das
monotone Piepsen des EKG’s, an das du angeschlossen bist. Sonst ist alles ruhig. Fast
schon unheimlich.

Seufzend lasse ich meinen Kopf auf meine Arme sinken, die ich zu dir auf dein Bett
gelegt habe. Ich weiß, dass es erst zwei Wochen sind, die du hier liegst, doch
irgendwie kommt es mir schon vor, als wären es zwei Monate...
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Seit zwei langen Wochen liegst du jetzt hier schon im Krankenhaus von Domino City
und willst einfach nicht wach werden. Das einzige Lebenszeichen, dass du von dir
gibst, geht von diesem, doch langsam nervenden, Gerät aus. Jeder versucht es mir
zwar auszureden, aber dennoch gebe ich mir die Schuld daran. Wenn ich nicht
dagewesen wäre, dann wäre das auch nie passiert. Das zeigt doch, dass ich allen nur
Probleme mache.

Nur weil ich mal wieder Ärger mit meinem Vater hatte... Alles nur meinetwegen. Wäre
ich doch damals nur in die andere Richtung gerannt. Dann hätte es dich nie getroffen
und es ginge dir jetzt gut.

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~
Soweit der Prolog^^
Bis zum nächsten Kapitel

dat touga
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